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Die ſpaniſche Regierung gewinnt immer mehr an Boden. 


Paris, 2. Auguſt. Der Sonderkorreſpondent der 
Hauas⸗Agentur meldet von der Kampfesſront in Araga⸗ 
nien: Eine Abteilung der Republikaner beſetzte geitern 
das Stüädichen Sietano, das 12 Klim. von Huesca ent 
fernt liegt. Mit der Einnahme von Huesca durch die Re⸗ 
gierungstruppen wird in den nächſten Stunden gerechnet 
Ein Berfuch aufſtändiſcher Truppen, von Satagoſſa nach 
Almidenar Tarbiente vorzuſtaßen, wurde von Regie⸗ 
rungstruppen nach dreiſtündigem Geſecht vereitelt. 

Der Havas⸗Korreſpondent meldet von der Front 
em Gebirge Leon, daß die Regierungstruppen hier etwas 
vorgerückt ſeien. Gefangene ſagten aus, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen bereits den Rückzug vorbereiteten. Das 
Hauptquartier der Aufſtändiſchen iſt um 7 Kilometer nach 
ee zurüctverlegt worden. ö 

Madrid, 2. Auguſt. Die Tätigkeit der Aufſtän⸗ 
dichen im Gebiet von Samoſſtera iſt i im Laufe des heu⸗ 

Den Regie⸗ 


kungstruppen gelang es, zwei ae der Aufftändi- 


ſchen abzuſchießen. Durch Artillerieſeuer der Regie- 
rungstruppen wurde inmitten der Aufſtändiſchenartillerte 
großer Schaden angerichtet. 
rungstruppen rücken vor, was in Verbindung mit dem 
Umſtand, daß die Kräfte der Mufftändifchen bereits ſtark 
erſchöpft find und bei ihnen bereits Munitionsmangel 
ſeſtzuſtellen iſt, die Sicherheit der Regierungskreiſe nur 
noch verſtärkt. Halbamtlichen Meldungen zufolge hat 
die Regierung durch die Beſetzung von Saſtago, welche‘ 
Stadt Saragoſſa mit Lebensmitteln verforgt, einen be⸗ 
deutenden Erfolg erzielt. Die im Vormarſch befindli⸗ 
chen Regierungstruppen ſind nur noch 8 Kilometer ven 
es entfernt. 

Der Zivilgouverneur von Malaga, der die Kriegs⸗ 
ichiffe im Hafen beſichtigte, telegraphierte nach Madrid, 
daß unter der Beſatzung großer Enthuſiasmus herrſche 
und dieſe der Regierung treu ergeben ſei. 


Beritärtungen für Madrid. 


Madrid, 2. Auguſt. Der Innenminiſter 
durch Rundfunk befantgegeben, daß aus den Provinzen 
Walencja und Ciudad Real neue Militärabteilungen 
nach Madrid abgegangen ſeien. 


Geſecht zwiſchen Slugzeugen der Aufitän: 
diſchen und zwei Negierungskriegsſchiſſen 


London, 3. Auguſt. Wie Reuter aus Gibraltar 
meldet, jet geſtern nachmittag von der Oſtſeite diefen 
Halbinſel aus ein etwa 50 Minuten dauernder Kampf 
zwiſchen zwei Flugzeugen der Aufſtändiſchen und zwei 
Kriegsſchiffen der ſpaniſchen Regierung zu beobachten pr: 
weſen. Nach dem Gefecht, bei dem allen Anſchein nah 
feine nennenswerten Treffer erzielt werden konnten, 
ſeien die Flugzeuge in der i auf Ceuta davonge⸗ 
flogen, während die Kriegsſchiffe Kurs auf Malaga be⸗ 
nommen hätten. 


Vor einem Großangriff General Francos? 


Paris, 3. Auguſt. Die franzöſiſche Nachrichten⸗ 
agentur „Fournier“ veröffentlicht eine Meldung aus 
Tanger, wonach im Hauptquartier General Francos mi: 
Hochdruck gearbeitet werde. Den ganzen Tag über ver⸗ 
lehrten Laſtkraftwagen mit Truppen, die nach Ceuta und 

Tetuan befördert würden. General Franco habe die 
Abſicht, ſeine Truppen bei der erſten Gelegenheit ana. 
fällig nach Spanien zu befördern. Man verſicherte 
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Die Vorhuten der Regie⸗ 


außerdem, daß ſtarke Luftſtreitkräfte 
mengezogen feien. 


Gegen andere Einmischung 
in die Lage in Spanien. 

Martinez Barrio fordert Neutralität von den Mäch en. 

Madrid, 2. Auguſt. Der Vorſitzende der Cortes, 
Martinez Bario, hielt in Valeneja eine Rundfuntkan⸗ 
ſprache, in welcher er u. a, erklärſe: Die Militärre bote 
it nicht gegen die marxiſtiſche Regierung in Spanien, 
auch nicht gegen die marxiſtiſche Armee noch gegen den 
marxiſtiſchen Staat gerichtet. Die Militärs haben fd 
gegen den ſpaniſchen Staat, der von dem auf legalem 
Wege gewählten Präſidenten der Republik vepräjeniirr 
wird, erhoben. Sie haben dies getan, um den Gefant⸗ 
millen des Landes durch den Willen einer Klaſſe zu ꝛe⸗ 
ſetzen, die beſtrebt iſt, ihre Vorrechte zu erhalten. Die 
Diltatur Primo de Rivieras iſt infolge ihrer eigenen 
Unfähigkeit zuſammengebrochen, die Monarchie hingegen 
ging wegen ihrer dauernden Fehler und Mängel 
grunde. Der Wille Spaniens iſt es, »daß ſie mie m ir 
auferſtehen ſollen. Die Demokratie Spaniens, die N 
legalem Wege in rechtlicher Weiſe organiſtert wurs 
kann keine ſtrittige Frage ſein. Darum verlangen wir 
von allen Ländern, daß ſie unſeren Willen achten. Ein 
jedes Land hat die Freiheit, fein Los ſelbſt zu beſtüinmen 
und hat das Recht, von allen fremden Staaten unbedingt 
Neutralität zu fordern. Der Vorſitzende des ſpaniſchen 
Parlaments warnte die internationale Oeſſentlichkeit vor 
dieſer Gefahr. Für die Auſſtändiſchen nahe die Stunde 
der Kapitulation nor den verfaſſungsmäßigen Behörden, 
die den Triumph des Willens des republikaniſchen Sp: 
niens gewährleiſten. 


Franzöſiſcher Schritt in der ſpanſ ichen 
Interventionsfrage in London. 


in Tetuan zujan 


London, 3. Auguſt. Wie „Pre Aſſaziolton“ 
meldet, iſt das e in dem die franzöſiſche der 
britiſchen Regierung, na heiegt, ihre Zuſtimmung zur 


Richtintervention in Spanien zu geben, geſtern im For⸗ 
reign Office durch Lord Halifax, dem  Stellperzreier 
Edens, in Empfang genommen worden. Soweit bekannt, 
befindet ſich die britiſche Regierung in vollſtändiger 
Ulebereinſtimmung mit Paris, daß es notwendig jei, im 
Zuſammenhang mit den ſpaniſchen Ereigniſſen interna: 
tionale Verwicklungen zu vermeiden. Eine formale 
Antwort ſe i noch nicht von London ausgegeben worden. 
Jedoch würden, wie verlautel, Unterhaltungen auf Grund 
der franzöſiſchen Mitteilung zwiſchen den in Betracht 
kommenden Mächten auf diplomatiſchem Wege geführ: 


werden. 
Shmpathietundgebungen für die ſpaniſche 
Regierung. 
Paris, 2. Auguſt. Die Linksvereinigung der 


franzöſiſchen antifaſchiſtiſchen Intellektuellen hat anus 
Perpignan ein großes Laſtautomobil mit Medikamenten 
und Verbandzeug als Kundgebung der freundſchaftlichen 
Solidarität mit Spanien nach Barcelona gefandt. 


Brüſſel, 2. Auguſt. Der Miniſterrat beſchäf⸗ 
tigte ſich mit den Waffenlieferungen nach Spanien. Die 
ſpaniſche Regierung hat nämlich in Belgien gewiſſe Auf⸗ 
träge erteilt. Es herrſcht die Anſicht vor, daß es in der 
gegenwärtigen Situation notwendig ſei, die größte Neu⸗ 
tralität zu bewahren und die Waffenausfuhr zu verbieſen 

Gegen 100 argentiniſche Schriftſteller fandten deut 
ſpaniſchen Botſchafter in Buenos Aires, Diez Ganed. 
einen Aufruf, in welchem fie der Spaniſchen Republ'f, 
welche „von ihren ſpaniſchen Kollegen verteidigt wird“, 
ihre Sympathien ar tsſprechen. 5 
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die Ausgaben dafür gewachſen find 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Konto Krieg. 


Von Otto Lehmann⸗Rußbueldt. 

Der franzöſiſche Verſuch der Nationaliſierung 1 
privaten Rüſtungsinduſtrie muß eine weſentliche Stär— 
zung der Landesverteidigung mit ſich bringen, wen: ar, 
n denjenigen anderen Induſtrieſtaaten eine Angleichunzz 
erfolgt, für die die Landes sverteidigung, nicht ein 
Vorwand profitabelſter und kriſenfeſter Liefernagege⸗ 
ſchäfte beim kaufkräftigſten Kunden iſt, beim Stag: Die 
Nationaliſierung iſt nicht durchführbar ohne inte ruat⸗y 
nale Kontrolle der Kriegserfindungen (Patente) au 8 
ſpeziellen Kriegsrohſtoffe: Zufatzmetalle und Trein tet 
wie Benzin. Dieſe internationale Kontrolle, verbunden 
mit Exekutivgewalt über die Verteilung der Krie 
duktion, muß denjenigen nationalen Landesverterd 
gen gegenüber ſonverän ſein, die ihrer Fi olitik nac 
reine Defenſivſtaaten erkennbar finds. Darauf ha, 
der franzöſiſche Gewerlſchaftsführer Jonhaux jetzt De 
Gewerkſchaftskongreß in London hingewieſen. Eine In. 
ternationaliſierung gegenüber potentie len Gegnern wine 
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Selbſtmord. Andererſeits läßt es der Juſammenn ug 
moderner Technik und Wirtſchaft nicht zu, daß ein. zen 
duſtriemacht neutral bleibt. Die militäriſchen His 
ſchaften der Luftwaffe laſſen ferner den Aufbau dener 
ausreichenden nationalen nnn deshalb 
licht zu, weil ſie ſelbſt den reichſten Länzern auf die 
Tauer zu teuer wird. Die angekündigte ts at Agrrff⸗ 


ſiung Engl ands von 300 Millionen Pjund iſt heut“ chen 
zit klein. In der Schwe eiz iſt für die Aurrüſtung ens 
Doppelte eines vollen Kriegsbudgets gefordert wels 

In allen Ländern klettert das „Konto Krieg“ wei 
50 Prozent des Ertrags aus Steuern und Zöllen gina 
Kurz, 1937 wird die Steigerung der Weltrüſtung von 
5 Milliarden Dollars 195: auf 15 bis 20 Mellzerden 
Dollars gelangt ſein. Und wo bleiel da vie Laub: spe 
reidigung? Die nationale Landesverteidigung wirk 
nau in demſelben Verhältnis ſchlechter geworden ſein a 
Unten dem 
Senat „ ſetzt ein 
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Brent 
dieſer Tatſachen hat der amerikaniſche 
Geſetz wie in Frankreich ver rlangt 
eine ſolche Maßnahme noch viel einſch zueidender 
in Frankreich. Man ſchätzt den Anteil 
der jetzigen Konjunktur auf 50 bis 70 Prozent!! Die . 
engliſche Rüſtungsinduſtrie wird ſich nicht nur aus 
äußerſte dagegen ſträuben, dieſes Bratenſtück der So: 
junktur fortzugeben, ſondern ſie muß beſtrebt ſein, alle 
Anſätze zur Nationaliſierung niederzuhalten, während 
andererſeits die franzöſiſche Wirtſchaft beſtrebt ſein muß. 
den internationalen Raum für die N kationaliſierung der 
privaten Rüſtungsinduſtrie herzuſtellen, weil fie ſonſt ins 
Hintertreffen gerät, 

Die Befürchtung, daß durch den Ausfall der Rä⸗ 
ſtungskonjunktur eine Wirtſchafts kataſtrophe einträte, iſt 
ein Schreckgeſpenſt. Denn eine Weltwirtſchaftsorgani'a⸗ 
tion, in der die unfruchtbare Rüſtungsinduſtrie nich: iiber 
die Hälfte der Lebenskraft der Völker verzehrt, würde 
der Zivilwarenfabrikation einen ungeahnten! Aufſchwun 
ver leihen. Die private Rüſtungsinduſtrie der ang aſäch, 
ſiſchen & Länder hat nur dieſe Wahl: entweder im Jimexeſſe 
der Landesverteidigung ſich dem franzöſiſchen Bea piel N 

anzuschließen und damit auch die Rüſtungsinduſtrie der 
kleineren Länder hineinzuzwingen oder dem wirtſchaftli— 
chen Zuſtand wie in Deutſchland zuzuſchreiben: Rüſtung 
ſchon im Frieden auf Schulden, was England ſeit der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts vermied. Dabei kämen 
viele zurecht: die Rüſtungsaktionäre, die Kriegsromanti⸗ 
ter, auch die Bierbankſtrategen — nur die Landesvertei 
digung ſelbſt ginge in die Brüche. a 

Das beginnende Wettrüſten wird bald in die Leitte 
Gangart des Automobiltempos eintreten. Ihm kaun 
nur der Krieg oder die Abrüſtung durch internationale 
Fundamentierung — nicht Phraſeologiſierung — der 
Landesverteidigung folgen. In keinem Fall können die 
Völker die wachſende Rüſtung tragen, die eigentlich ſchon 
den embryonalen Zuſtand des tatſächlichen Krieges da 
ſtellt. Die angelſächſiſche Induſtrie zeigt gegenüber dieſer 
klaren Sachlage dieſelbe Betäubtheit, von der die engli⸗ 
ſche Polizit gegenkber Muſſolini und Hitler befallen it. 
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„Rüſtung“ 
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Paris, 3. Auguſt. Außenminiſter Delbot ſprach 
am Sonntag in ſeinem Wahlkreis Sarlat über die fran⸗ 
zöſiſche Außenpolitik und die großen internationalen 
Fragen. Hinſichtlich einer Reform des Völker⸗ 
bundes erklärte Delbot, fie müſſe derart geſtaltet fein, 
daß der Mechanismus dadurch nicht gelähmt werde, da⸗ 
mit die beiden Grundpfeiler der Genfer Einrichtung, 
nämlich, die kollektive Sicherheii und der un⸗ 
teilbare Friede, geſtärkt daraus hervorgingen. 
Eine andere Aufgabe ſei die jeſtaltung ber Ber 
ſtändigung mit anderen Staaten, insbeſondere aber zroi⸗ 
ſchen den beiden weſtlichen Demokratien Frankreich und 
England. Gegenüber Deutſchland müſſe eine Politik der 
Entſpannung betrieben werden. Italien und Deutſch⸗ 
land hätten ſich bereit erklärt, gemeinſam mit Engiand, 
Frankreich und Belgien die ernſten internationalen Fen 
gen zu prüfen. Die Aufgabe werde ſicherlich ſehr ſchwer 
ſein. Delbot ſagte weiter, daß Frankreich, da es unter 
feinen Umſtänden einen Krieg wünſche, ſich nicht in die 
inneren % dieſes oder jenes Landes einmi⸗ 
ſchen wolle. Unter keinen Umſtänden dürſe eh in Europa 
ein Kreuzzug der Ideen entwickeln, der unvermeidlich 
zum Kriege führen würde. Deshalb habe die franzöſiſche 
Regierung in der Frage der Wafſenlieferungen nach 
Spanien ein Beiſpiel gegeben, das von allen anderen 
Ländern befolgt werden ſolle. 2 


Bolts front⸗Negierung in Katulonien. 


Barcelona, 2. Auguſt. Juan Caſanopas hat 
eine neue katalaniſche Regierung gebildet, die aus 15 
Mitgliedern beſteht. Derſelben gehören neun use 
der der katalaniſchen Linken, drei Sozialiſten, ein. Mit 
glied der katalaniſchen Aktion und zwei Porlelloſe an. 
Die Kommuniſten ſind nicht vertreten, werden jedoch die 
Regierung unterſtüßzen. 1 


—— en 


Voltsfront auch in Griechenland. 


Athen, 2. Auguſt. Zwiſchen der Agrarpartei So⸗ 
fianopolus und der . Partei wurde ſoeben 
ein Abkommen betreffs der politiſchen Zuſammenarbeit 
unterfertigt. Die beiden behalten ihre Unabhängigkeit 
bei, werden ſich aber dei den künftigen Wahlen als Volks 
front mit gemeinſamen Kandidatenliſten beteiligen. 

Die griechiſchen Kommuniſten beſchloſſen, am 4. Au⸗ 
guſt einen einſtündigen Streik als Proteſt gegen die Re⸗ 
zierung zu proklamieren, welche den Forderungen der 
Arbeitergewerkſchaftsorganiſationen betreffend die Nege⸗ 
lung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgebern und Ange⸗ 
teilten nicht Rechnung tragen will. 


Der Nufti von Algier ermordet. 


Paris, 3. Auguſt. Einer der höchſten moham⸗ 
medaniſchen Würdenträger von Algier, der Mufti der 


hunud, wurde am Sonntag morgen in einer der Straßen 
der Stadt ermordet aufgefunden. Man vermutet, daß 


Opfer gefallen iſt, weil er ſich entſchieden gegen die Ver⸗ 
quickung von Politik und Religion ausgeſprochen gat. 
In mohammedaniſchen Kreſſen Algiers herrſcht ſtarke 
Erregung. ö 


Aus Weit und Leben. 


Schweres Unwetter in der Türtei. 

18 Personen mirunden, r 

Iſtanbul, 3. Auguſt. In der Gegend von Si⸗ 
das in der aſtatiſchen Türkei haben Wolkenbrüche und 
Hagelichläge furchtbare Verheerungen angerichtet. Weitz 
Gebiete wurden überſchwemmt. Neben zahlreichem Vieh 
find 18 Menſchen in den Nuten umgelommen. 


Teopifihe Sihe in Wurlgarien, 2 
Aus Sofia wird gemeldet: Ganz Bulgarien wurde 


chen die Temperaturen 40 Grad C. im Schatten. In 
det Donaustadt Ruſa mußten die Kaufleute und Gewerbe 
treibenden ihre Läden ſchließen, da ſich die geſamte Be⸗ 
völlerung der Stadt vor der Hitze in die Badeanſtalten 
geflüchtet hatte. In Varna iſt hoher Badebetrieb bei 37 
Grad Celſius. Die Ernte iſt bereits überall eingebracht, 
ſo daß bi e Hitze und mehrwöchige Trockenheit keine üblen 
Folgen für dieſelbe haben können. Die großen Hitzen 
ſind auch von einer noch nie dageweſenen Fliegenplage 
begleitet. a 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Süd. Montag, den 3. Auguſt, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilokal, Lomzynſka 14, eine Sitzung des 
Vorſtandes der Ortsgruppe Lodz⸗Süd ſtatt. a 
Chojny. Sonnabend den 8. Auguſt, findet eine Sitzung 
bes Vorstandes der Ortsgruppe Chojny statt. 


großen Moſchee der algeriſchen Hauptſtadt, Bendali Ma⸗ 


der 68jährige Geiſtliche einem politiſchen Anſchlag zum 


don einer tropiſchen Hitze betroffen. Faſt überall erreis 


velbot über die franzöſiſche Auhenpektit | 


Montag, den 3. Auguſt 1836 


Lodzer Tageschronit. 


eh auf ihren Forderungen. 

In den ſtädtiſchen Werkſtätten in der Przejazd 23 
fand geſtern eine Verſammlung der Arbeiter dieſer Werk 
ſtätten ſtatt. Die Verbandsdelegierten erſtatteten Be⸗ 
richt über die bisherigen Verhandlungen mit der Stadt⸗ 
verwalung in Sachen des Abſchluſſes des Sammelpertra⸗ 
ges. Die Berichte wurden zur Kenntnis genommen. Die 
Verſammelten ſtimmten den bei dieſen Verhandlungen 
feſtgeſetzten Lohnſätzen zu, beſchloſſen aber, auf den von 
der Stadtverwaltung bisher nicht angenommenen For⸗ 
derungen bezüglich der Kranken⸗ und Sterbebeihilſen, der 
Regelung der Lehrlingsfragen und der Urlaube zu be⸗ 
harren. Sollte die für den Nene Dienstag ſeſtge⸗ 
ſetzte Konferenz mit der Stadtverwaltung zu keinem Er⸗ 
gebnis führen, ſoll der Streik in den Werſſtätten yrofla: 
miert werden. N Wien 
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Falſche 5⸗Jloty- und 50⸗Groſchenmünzen. 
Die Polizeibehörden find darauf aufmertſam ze 


den; daß ſich falſche 5⸗Zlotymünzen neuen Typs mit dem 


Bildnis des Marſchags Pilſudſti in größerer Zahl im 
Umlauf befinden. Die Falſifikate find verhältnismäßig 
gut ausgeführt doch ſind ſie etwas leichter als die echten 
Münzen. Auch find falſche 50⸗Groſchenmünzen im Uns 
lauf feſtgeſtellt worden. Die Polizei hat ſcharſe Beohach 
tungen angeſtellt, um den Fälſchern auf die Spur zu 
kommen. 8 5 

Einbrecher auf ftiſcher Tat ſeſtgenommen. 

Der im Haufe Wolczanſkaſtraße 85 im 2. Stock 
wohnhafte Kaufmann Alois Müller gab dem Hauswäch⸗ 
ter vor der Reife in die Sommerfriſche den Auftrag, dre 
Tür feiner Wohnung ſtündlich nachzuprüfen, was auch 
von dem Wächter regelmäßig geſchah. Als der Wochter 
nun dies auch geſtern tat, fiel ihm auf, daß das Schloß 
an der Müllerſchen Tür durch ein anderes exſetzt worden 
iſt. Er rief daher Polizei herbei, die das Schloß öffnete 
und mit ihm zuſammen in die Wohnung eindrang. Hier 
wurden zwei Diebe angetroffen, die ſich in einem 
Schrank verborgen hatten. Es waren dies der 32jähtige 
Reinhold Reſchke, Kelmſtraße 18, und der 31jährige Ar⸗ 
tur Benke, Okrzei 5, die bereits wiederholt vorbeſtraft 
find. Der dritte im Bunde war der 33jährige Rudolf 
Kirſch, Kelmſtraße 25, der die beiden Erſtgenannten ein⸗ 
geſchloſſen hatte, mit der Abſicht, fle nach ausgeführtem 
Diebſtahl wieder herauszulaſſen. Gerade als man die 
beiden Feſtgenommenen und gefeſſelten Einbrecher ab⸗ 
führen wollte, fand ſich Kirſch ein und konnte, gleichfalls 
gefeſſelt, den beiden erſten Geſellſchaft leiſten. 

Langſinget. 

Vor dem Hauſe Petrilauer 81 wurde der bekanne 
Taſchendieb Ajzyk Perelſtein, ohne Eeftimmien Wohnort, 
bei gefaßt, als er einem Voräbergehenden die Taſche 

leeren mwellle 5 
Taſchendiebe in Ruda beim Pferderennen verhaftet 
Während des geſtrigen Rennens in Ruda⸗Pabta⸗ 
nicka entſtand auf der Tribüne plötzlich Unruhe, die der 
in Warſchau, Marszalkowſka 83, wohnhafte Induſtrielle 
Staniſlaw Kwiatkowſki verurſachte, da ihm die Brief⸗ 
taſche mit einem Inhalt von 2000 Zloty abhanden ger 
kommen war. Die anweſende Polizei führte ſofort eine 
Unterſuchung durch und konnte auch unmittelbar daran! 
den Dieb feſtnehmen, der ſich als der 29 jährige Leon 
Leskiewicz, ohne ſtändigen Wohnort, entpuppte. Er 
operierte mit dem 28jährigen Henryk Kubiak, Petrilauer 


Nr. 235, zuſammen, der gewöhnlich im geeigneten Mo⸗ 


ment ein künſtliches Gedränge zu verurſachen hatte, wäh⸗ 

rend Leskiewicz den Diebſtahl ausführte. Den Dieben 

konnte die Beute abgenommen werden. Sie wurden in 

Unterſuchungshaft genommen. (ip) 

Ein ungewöhnlicher Kinderſegen. f 72 
In die Wohnung der Ida Dworaczet in der Joze⸗ 

jowſkaſtraße in Chofny drang in Abweſenheit der Woh⸗ 


nungsinhaberin eine unbekante Frau mit vier Kindern 


ein, ließ dort die Kinder zurück und entfernte ſich wieder. 
Tie Kinder ſtehen im Alter von zwei Monaten bis zwei 
Jahren, davon zwei Zwillinge. Die von dem ungewöhn⸗ 
lichen Kinderſegen überraſchte Dworaczek erſtattete An⸗ 
zeige und die Kinder wurden dem Findelheim zugeführ'. 
Unfall bei den Kanaliſationsarbeiten. In 

Der bei ben Kanaliſationsarbeiten auf dem Konſtan⸗ 
tynower Waldlande beſchäftigte Wächter Ignacy Gra⸗ 
bowſki, 43 Jahre alt, wohnhaft Karpacka 21, fiel wäß⸗ 
rend der Arbeit fo unglück'ich hin daß er ein Bein brach 


Er wurde von der Rettungsberei:ſchaft ins Krankenhaus 


geſchafft. 
Schwerer Unfall eines hrers. 

Auf der nach Lutomierſtk führenden . erliit 
der Kontrolleur der Zufuhrbahnen Bohdan Senkowſt', 
wohnhaft in Lutomierſk, der auf einem Rade fuhr, einen 
ſchweren Unfall. Als Senkowfki einem Wagen auswei⸗ 
chen wollte, ſprang das Pferd plötzlich zur Seite und riß 
den Radfahrer um. Senkowfki ſchlug hierbei mit ſolcher 
Wucht auf das Pflaſter auf, daß er einen Armbruch und 
ſonſtige Verletzungen davontrug. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt. 


— 


ddt Eiben Fe 


Die 37jährige Helena Sicinſka, Wſpolna 28, ging 

beim Zubereiten des Mittageſſens ſo unporſichtig zu 
Werke, daß ſie heißes Fett über ſich ergoß und ernſtliche 
Verbrühungen an den Händen und Füßen davontrug. 
Da ſich die Verlezungen als ſchwer erwieſen, mußte fie 
von der Rettungsbereitſchaft einem Kranlenhauſe zuge⸗ 
führt werden. ö 
Die üblichen Sanntagsſchlägereien. 
Auf dem Baluter Ring lam es geſtern nach: zwi⸗ 
ſchen einigen betrunkenen Männern zu einer Schlägerei. 
Hierbei trugen der 53 Jahre alte Hauswärter Franciszek 
Dobrowolſli, wohnhaft Zgierſka 29, und der 21jährige 
Tadeusz Auguſtyniak, Torowa 35, allgemeine Verletzun⸗ 
gen davon. — In der Lubelſkaſtraße wurde die 21jährige 
Sophie Mayer, wohnhaft Napiorkowfkiſtraße 21, ſtber⸗ 
fallen und durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden ſo 
znſtlich verletzt, daß ſie ins Krankenhaus überführt wer⸗ 
den mußte. — Der 25 Jahre alte Boleſlaw Bratkowiki. 
Maryſinſta 25 wohnhaft, der mit einigen Zechkumpanen 
in betrunkenem Zuſtande nach Hauſe ging, geriet an der 
Ecke Tolarzewſki⸗ und Maryfinſtaſtraße mit dieſen 
einer Schlägerei. Er erhielt einen ſchweren Meſſerſtich 
in den Bauch, ſo daß die Eingeweide hervortraten. Die 
herbeigerufene Rettungsbereitſchaft überführte den Brat 
kowſki in ernſtlichem Zuſtanbe ins Krankenhaus. — 
Gleichfalls zwiſchen betrunkenen Männern kam es im 
Hauſe Suwalſka 25 zu einer Schlägerei, bei welcher der 
24jährige Waclaw Madalinſki am Kopfe Verletzungen 
davontrug. — Uebel zugerichtet wurde bei einer während 
eines Trinkgelages in Maryſin III, Perlowa 6, enkſtan⸗ 
denen Schlägerei der 46 Jahre alte Walenty Milosz. 
Seine Zechlumpanen ſchlugen fo lange auf ihn ein, bi8 
er bewußtlos am Boden liegen blieb. Der herbeigeru⸗ 
fene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte dei Milosz meh⸗ 
tere Rippenbrüche, einen Armbruch ſowie ernſtliche Ver. 
letzungen am Kopfe feſt und ordnete feine Ueberführung 
rad) einem Krankenhaus an. — Während einer vor dem 
Hauſe Przendzalniana 105 entſtandenen Schlägerei wur⸗ 
den der Anaſtazy Aperlinſki, ohne beſtimmten Wohnort, 
und Wiktor Nowak, Bawelniana 11, leichter verletzt 


Aus dem Reiche. 
Feſigenommene Sacharinſchmugaler. 


In der Nähe von Praszka im Kreiſe Wielun wurde 
von der Grenzpolizei ein Auto angehalten, in welchem 
ein größerer Transport Sacharin, das aus Deutſchland 
nach Polen geſchmuggelt worden war, vorgefunden 
wurde. Im Auto befanden ſich zwei Männer, bie feftne: 
nommen wurden, während die Schmuggelware beſchlag⸗ 
nahmt wurde. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
es ſich bei den Feſtgenommenen um die Mitglieder ciırer 
weitverzweigten Schmugglerbande handelt. Das wei⸗ 
tere Unterſuchungsergebnis als auch die Namen der feſt. 
genommenen Schmuggler werden geheim gehalten. 


in 


Unerhörier vanditenüberfall dei Lemberg 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, haben unbekannte 
Banditen mehrere Baumſtämme auf die Chauſſee, die 
zu der Petroleumquelle Polmin in Turz Pol führt, geleg: 
und dieſe damit verſperrt. Als der Leiter der genann- 
ten Petroleumquelle, Staniſlaw Bielewicz, in Beglei⸗ 
tung eines Gehilfen und des Chauffeurs die Chauſſee 
entlang kam, mußte er den Wagen zum Halten bringen 
Die Inſaſſen des Autos machten ſich an die Beſeitigung 
des Hinderniſſes, als plötzlich aus Karabinern mehrere 
Schüſſe abgegeben wurden. Der Chauffeur fand den 
Tod, während Bielewicz ſchwer verletzt wurde. 


der Bondhtnnhus in sine Arantheit der ſahnutigen Pilndr 
— Bejde a eher Al dle A 


Radio-Programm. 


Dienstag, den 4. Anguſt 1936. 
Warſchau⸗Ladz. 
6.08 Schallplatten 6.33 Gynmaſtik 11 Konzer! 
12.23 Konzert 15.45 Olympiade 16.20 Blumen 
in der Muſik 17 Konzert aus Poſen 17.40 Olym⸗ 
piade 18.15 Jazzmuſtk 19. Klaviermuſik 19.30 
Oper: Janek 22 Olympiade 22.35 Tanzmufik. 
Kattowitz. 
13.15 und 18.35 Schallplatten 15.30 Kinderfum 
18 Sportplauderei 18.10 Konzert. 
Königswufterhanſen. 
Breslau. i f 
6 Morgenmuſik 7.50 Olympiſche Spiele 8 Mor⸗ 
genmufit 9 Luſtige Weiſen 10 Militärmuſtl 12 
Sang und Klang aus Bayern 13 Konzert 14 Aller⸗ 


lei 15 Schallplatten 19 Olympia⸗Echo 20.10 
Volkstümliche Mut 22.15 Olympia⸗Echo 22.45 
Nachtmuſik. 

Wien. 


12 Konzert 13.15 Olympia 14 Schallplatten 15.40 


Opern Arien 17.20 Konzertſtunde 20 Luſtiges 
Sportbilderbuch 22.10 Lieder und Arien 23.05 
Tanzmuſik. 


12.35 Konzert 16.10 Konzert 18.15 Lieder ub 
Dnette 20.15 Voſksmuſik. 


Beitern vormittag wurden im Beiſein von 50 000 
Mauern die erſten Wettbewerbe in der Leichtathletik 
petragen. Wie zu erwarten war, hat der erſte Tag 
u polniſchen Vertretung einen ſchönen Erfolg gebracht. 
Lodzerin Maryſia Kwasniewſka belegte im Speer⸗ 
n den dritten Platz und errang damit die erſte Me⸗ 
le für Polen. Dagegen hat der zweite polniſche Fa⸗ 
I Nofi ſtark enttäuſcht. Er hielt die große Nerven⸗ 
be im Lauf über 10 000 Meter nicht durch und vo» 
ler ſich am Anfang dauernd in der Kopfgruppe 
ſchwächte er am Ende ſehr ab und endete als Vier⸗ 
ier den Lauf. Hier ſiegten unangefochten die Hin» 
it, die die erſten drei Plätze belegten. 


Wenig Erfolg hatten auch Hoffmann und Plawezyk 
bochſprung. Wenn Plawezyk noch über die 185 Zim. 
Marke lam, ſo ſchied Hoffmann ſchon eher aus. Hier be⸗ 
den die erſten drei Plätze die Amerikaner. 


0 Am Vorlauf über 800 Meter placierte ſich der Pole 
Kö an zweiter Stelle und hat damit die Teil⸗ 
he für das Halbfinale errungen. 


Bon den anderen Ergebniſſen des geſtrigen Tages 
her der phantaſtiſche Erfolg des Negers Ovens im 
Mikterlauf notiert. Der Neger hatte einen langſa⸗ 
Start. Dennoch überholte er jeine Konkurrenten 
drcchriß das Zielband als erſter in der neuen Weit: 
et von 10,2 Sek. Ovens hofft im Finale dieſes 
Ahewerbs, wo er auf eine noch ſtärkere Konkurrenz zu 
I hofft, die Zeit noch um ein Zehntel Sekunde zun 
In Kugelſtoßen wurden keine Glanzleiſtungen er⸗ 
Alls Beſter erwies ſich hier der Deutſche Woelke 
20 Meter. Der Favorit, der Amerikaner Tor⸗ 
nie belegte hier nur den fünften Platz mit 15.38 Mkr. 


N 
| 


Die Ergebniſſe lauten: f 
Speerwerfen für Frauen: 17 Leichtalh⸗ 
men am Start. 1. Preis (Goldmedaille) Fleiſcher 
Muiſchland) 45,18 Meter, 2. Preis (filbene Medaille) 
iger (Deutſchland) 43,29 Meter, 3. Preis (bronzene 
Walle) Kwasniewſta (Polen) 41,80 Meter. 


10000 Meter: 29 Läufer am Start, darunter 
bpeltberühmten Finnen Iſſoholo, Salminen und 
kla, der Amerikaner Laſh, der Däne Sievert, der 
Mentinier Zaballa, der Japaner Murakoſo ſowie drei 
länder, die von Noji während der engliſchen Meiſter⸗ 
en beſtiegt wurden. 

1. Salminen (Finnland) 30 Min. 15,4 Sek., 2. As⸗ 
(Finnland) 30:15,6, 3. Iſſoholo( Finnland) 30:20,2 
Mirakoſo. Noji belegte den 14. Platz mit einer Beit 
Mm 32:13 Sek. 

Hochſprung: Um in die Gruppe der Finaliſten 
en, mußten die Teilnehmer in der Vorprüfung 
hohe von 185 überſpringen. Von den Polen er⸗ 
Ahle nur Plawezyk dieſe Höhe, dagegen fiel Hoffmann 
Plawezyk kam des weiteren aber auch nicht höher 
ſchied gleich am Anfang des Finalkampfes aus. 
ai Johnſon (Amerika) 2 Meter 3 Ztm., 2. Albritton 
imerita) 2 Meter, 3. Thurber (Amerika) 2 Meter, 4. 
Aas (Finnland) 2 Meter, 


Kugelſtoßen: Hier wurden Revelationen er⸗ 
let, die aber ausblieben. Keiner von den ſtartenden 
Aberühmten Athleten erreichte annähernd den Welt⸗ 
dd. Der olympiſche Rekord wurde dennoch vom Sie⸗ 
überboten. 1. Woelke (Deutſchland) 16,20 Meter, 
Beerlund (Finnland) 16,12, 3. Stöck (Deutſchland) 
56 Meter. 19 . 


100 Meter: Schon die Vorläufe in dieſem Weit 
derb zeitigten Zeiten, die den beſtehenden Weltrekord 
geben löſchten. Der Neger Ovens erzielte 10,2 Sek., 

Übrigen Vorlauſſieger benötigten 10,5 bis 11 Sek. 
ben vier Vorläufen ſiegten: Strandberg (Schweden) 
Oſendarp (Holland) und Wykoff (Amerika), Ovens 
Merifa) vor Haenni (Schweiz) und Sirem (Ungarn), 
kralſe (Amerika) vor Pennington (England) und 

Beeren (Holland) und Borchmeyer (Deutſchlaad) 

Sween (England) und Me. Pee (Kanada). 


890 Meter: Hier fanden 6 Vorläufe ſtatt. Der 
de fucharſki hat ein glückliches Los gezogen, denn in 
"er Gruppe hatte er nur zwei gefährliche Gegner. Cs 
gen: Edwars (Kanada) 1:53,7 vor Hornbaſtel (Ame⸗ 
0), Williamſon (Amerika) 1:56,2 vor Conway (Ka⸗ 
, Mac Gabe (England) 1:54,5 vor Petit (Fran! | 


M Badhonje (Auſtralien) 1:57,7 vor Szabo (Un: 


xl. Olympiſche Spiele. 


Amerika, Finnland und Deutſchland erringen dic Holdmedaillen des erſten Tages 


So ung — Montag, den 3. Auguſt 1936. 


garn), Powell (England) 1256 vor Lanzi (Italien) und 
Anderſon (Da mark) 1:55,1 vor Kucharſki 1:55, 7. 


100 Gramm Untergewicht bringen 
ö goldene Medaille. 


Mesbah (Aegypten) Weltrekordſieger im Leichtgewicht 
der Heber. 


Berlin, 3. Auguſt. Beim Wettbewerb der Leicht⸗ 
gewichtler im Gewichtheben gab es einen unerhört ſpan⸗ 
nenden Endkampf. Der Oeſterreicher Fein war in Füb⸗ 
rung gegangen, nachdem er im Drücken 105 Kilogramm 
und im Reißen 100 Klg. bewältigte, während der Aegyp⸗ 
ter Mohammed Achmed Mesbah nur 92½ Klm. und 
105 Klg. ſchaffte. Das Stoßen mußte die Entſcheidang 
bringen. Fein kam bis auf 137½ Klg., der Aegypter 
bereit s beim zweiten Verſuch auf 142½ Klg. Unter 
großer Spannung ſämtlicher Zuſchauer bewältigte er 
dann auch noch 145 Klg. und hatte damit die gleiche 
Kilozahl insgeſamt, wie der Oeſterreicher. Das Körper⸗ 
gewicht mußte alſo entſcheiden. Der Aegypter war um 
100 Gramm leichter und wurde dadurch Olympiaſieger 
mit einer Geſamtkilozahl von 342,5 Klg., die zugleich 
einen olympiſchen und Weltrekord darſtellen. Die 145 
Kg. im Stoßen bedeuten gleichfalls eine neue Weltbeſt⸗ 
leiſtung. 


Hinter dem Oeſterreicher belegte der Deutſche Kar! 
Janſen mit 327,5 Klg. einwandfrei den dritten Platz. 


Fuß ballſpiele um den Preis 
des Siaatspräfidenten. 


Lodz verliert gegen Pommerellen 4:3. 


Geſtern fanden vier weitere Ausſcheidungsſpiele um 
den Preis des Staatspräſidenten ſtatt. Lodz ſpielte in 
Bromberg gegen die Auswahlmannſchaft von Pommerel⸗ 
len und mußte eine knappe Niederlage hinnehmen, was 
allgemein nicht wenig überraſchte. Auch eine Auswahl⸗ 
mannſchaft von Ligaſpielern hatte in Staniſlawow we: 
nig Erfolg. Sie konnte gegen die dortige Auswahlelf 
nur ein Unentſchieden herausholen. Dagegen ſiegte Kra⸗ 
lau über Warſchau 4:0 und Poſen über Wilna 6:0, 


Pommerellen — Lodz 8:3, 


Bromberg. Bei Ablauf der normalen Spie⸗ 
zeit ſtand das Spiel 3:3. Erſt das Zuſatzſpiel hat den 
Pommerellern den Sieg gebracht. Geſpielt wurde in fa⸗ 
lalen atmoſphäriſchen Verhältniſſen: es regnete unur⸗ 
terbrochen und der Boden war ſchlüpfrig und gänzlich 
aufgeweicht. Die Wirtemannſchaft konnte ſich beſſer an 
die unnormalen Verhältniſſe anpaſſen. Beide Mann⸗ 
ſchaften ſpielten ehrgeizig und mit viel Aufopferung. 
Dem Spielverlauf nach hatten die Pommereller eiwas 
mehr vom Spiel. Die Tore ſchoſſen für die Sieger: Je⸗ 
zelewſki 2 und Wiczynſki (Elfmeter), für Lodz: Stolarfſti 
und Pilz. In der Lodzer Mannſchaft war die Halfreihe 
der beſte Teil. 


Krakau — Warſchau 4:0, 


Krakau. Warſchau ſpielte ſehr ſchwach td iſt 
diesmal kein ebenbürtiger Gegner für die Krakauer, die 
ſchon in der 5. Minute in Führung kommen. Das 
Uebergewicht der Krakauer drückt ſich aber zahlenmäßig 
erſt in der zweiten Halbzeit aus. 


Poſen — Wilna 1:0. 
Poſen. Die Poſener Mannſchaft ift während ver 
ganzen Spielzeit überlegen und hat ſich dieſen hohen 
Sieg ehrlich verdient. In jeder Halbzeit fallen drei Tore. 


Liga — Staniſlawow 2:2. 

Staniſlawow. Ein ehrgeiziger Kampf. Ein: 
niflawow ſpielt ſehr aufopferungsvoll und derſtand es, 
ungeſchlagen aus dieſem Kampf hervorzugehen. Die 
Liga ſpielte wenig produktiv. Ihr Angriff hat viele 
ſichere Momente unausgenützt vorübergehen laſſen. Für 
die Liga ſchoſſen die Tore Lewandowski (Lodz) und Sitlo 
und für Staniſlawom Waclawſki⸗ 


| 


Aufſtiegsſpiele. 

Fuß ballauſſtiegsſpiel Sokol — Zjednoczone 1:0. 

Geſtern fand auf dem Wima⸗Platz das Aufſtiegk⸗ 
ſpiel in die Lodzer A⸗Klaſſe zwiſchen dem Lodzer Grup⸗ 
penmeiſter Zjednoczone und dem Pabianicer Sokol⸗ 
Verein ſtatt. Ueberraſchend haben dieſes Treffen die 
Lodzer 1:0 verloren. 
Das zweite Spiel um den Aufſtieg zwiſchen der T. 
maſchower Lechja und dem Kaliſcher Sportklub endete 
mit einem 2:1⸗Siege für die Tomaſchower. 


Widzew — Meiſter der Junioren. 


Zum erſten Male kommt in dieſem Jahre die Au: 
niotenmeiſterſchaft von Polen im Fußball zum Austrag. 
Vorerſt werden die Bezirksmeiſter feſtgeſtellt. Im Lodzer 
Bezirk qualifizierten fih für die engere Entſcherdung 
Widzew, LKS und WKS. Aus dieſem Turnier gingen 
die Junioren des Widzew ſiegreich hervor. Den zweiten 
Platz belegte LAS, den letzten WKS. 

Die Polenmeiſterſchaft wird in einem ſpezlelien 
Schulungslager in Sierakow, veranſtaltet vom Pofni⸗ 
ſchen Fußballverband, ausgetragen werden. 


Internationaler Fußball. 


Die ungariſche Mannſchaft Budafok spielte in 
tina zweimal. Am Sonnabend ſiegte ſie über Ogniſko 
11:1 und am Sonntag über Makkabi 7:3, 

In Warſchau gaſtierte der Florisdorfer AC und e⸗ 
ſiegte die Warszawianka 1:0. 

In Lemberg ſpielte die Wiener Rapid 
über Pogon 4:1. 


und ſtegte 
— 


Stahl (Warſchau) und Einbrod: die Siegen 


in den Radrennen im Helenenhof. 


Das Wetter war diesmal den Radrennen nicht hol 
Weil es aber in den ſpäteren Nachmittagsſtunden nicht 
regnete und die Warſchauer Fahrer einmal in Lodz wa⸗ 
ren, wurden die Rennen abgehalten. Das große Pubki: 
kum, welches bei den letzten Rennen zu ſehen war, fehlte. 
ober diejenigen Unentwegten, die erſchienen waren, er⸗ 
lebten feſſelnde und intereſſante Momente. In den 
Steherrennen erwieſen ſich die Warſchauer Fahrer als 
gut eingefahrene Kräfte und waren ihren Lodzer Role 
gen Überlegen, Den Geſamtſieg trug hier der Warſchauer 
den Lodzern klaſſifizierte ſich Wojcik als der Beſte. 

In den reinen Sprinterrennen war Einbrodt allen 
anderen überlegen. Einen guten Eindruck hinterließ fer 
ner Osmolſki (Wima) und Swiontkowſki, die in den 
Rahmenrennen Siege und gute Plätze herausfuhren, 


Maes (Belgien) — Sieger der Tour de France. 

Geſtern fand das gigantiſchſte Straßenrennen der 
Welt, die Tour de France, ihren Abſchluß. Als Sieger 
aus dieſem Wettbewerb ging der Belgier Sylvere Mass 
mit einer Fahrtzeit von 142 Stunden 47 Minuten 92 
Sekunden hervor. Die weiteren Plätze belegten 
Franzoſen Antoni Magne und Pierre Clemens. 
Kategorie der Touriſtenfahrer ſiegte Lebel. 


In ie 


— 


Impoſanter Ausklang 
des Arbeiter⸗Sporiſeiertages in Lodz. 


Geſtern veranſtalteten die Arbeiterſportverbände 
auf dem Sportplatz des Widzew ihren ſogenannten Ar⸗ 
beiterſportfeiertag. Obwohl das Wetter, ganz beiondere 
in den Vormittagsſtunden, alles andere nur nicht günſtig 
war, ſo fiel die Veranſtaltung dennoch zufriedenſtellend 
aus. An den Wettkämpfen nahmen 12 Vereine mit über 
500 Kämpfern teil. Am Fußball-Blitzturnier nahmen 


9 Mannſchaften teil. Im Finale ſchlug Widzew — Tur 
(Pabianice) 11:0. Im Korbball beſiegte im Endkampf 
Tur Widzew 30:4 und im Netzball für Frauen Tur 
Jutrzenka 2:0. Im Männer ⸗Netzball belegte den erſten 
Platz Tur (Lodz) vor Hapoel. Außerdem fanden om 


leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt. 


Diverſe Sportmacheichten. 
Im Zoppoter Tennisturnier belegte Tloczynſti hin⸗ 


ter Henkel den zweiten Platz. Bei den Damen ſiegte di“ 
Deutſche Schneider ⸗Peitz. 
Die ungariſche Fußballmannſchaft Korulet III ver 


lor in Gdingen gegen die Auswahlmannſchaft der polgi⸗ 
ſchen Marine. 

Das Motoradrennen in Wielkie 
großen Preis von Oberſchleſien gewann der Deulſche 
Rumrich, der übrigens Meiſterfahrer von Europa fit. 
Das Rennen der Völker gewann der Pole Baron. 

Der Wiener BAC ſpielte in Petriklan gegen Con 
cordia und ſiegte 7:4. 

Im Tennisländerkampf 
ſiegte Ungarn 3:2. 

Der ehemalige Weltmeiſter im Bozen, der taltegi⸗ 
ſche Rieſe Primo Carnera, hat nach ſeiner letzten Nieder⸗ 
lage endgültig beſchloſſen, ſich vom aktiven Sport zu- 
rückzuziehen. 


Hajduki um den 


Ungarn — Jugoſlawien 


Stahl vor ſeinem Klubkoͤllegen Wlödarezyk davon! Von 


Kr. 211 


ernte — Montag, den o. Auguft 2000 | 


der Verlobungshol. 


Roman von Hanna Schneider 


(72. Fortſetzung) . 

Er lächelte, diesmal ohne Spott. „Es ſcheint dem⸗ 
tach wirklich ſo! Site haben mein innerſtes Wollen und 
Wünſchen erraten.“ 8 

„Und warum ſetzen Sie dies nicht in die Tat um? 
Können Sie nicht auch als Naturforſcher Ihren Unter⸗ 
Salt verdienen?“ 

„Kaum, denn ich habe ja keine Möglichkeit, irgendwo 

Lehrer oder dergleichen zu werden. Und meine Beobach⸗ 
ungen intereſſieren wohl einen kleinen Teil der Menſch⸗ 
heit, aber man wird meine Schriften nicht ſo häufig 
seiten, daß ich Saar leben könnte.“ 

„Ja, dann —“ ſie ſchwieg hilflos und wußte nichts 
nehr zu ſagen. 

Bergengruen aber ſah durch das weitgeöffnete Fen⸗ 
ſter auf den Wieſenhang vor dem Haus und die Berg⸗ 
wälder dahinter. Leiſe begann er zu ſprechen; es war 
als verliehe er Gedanken ‚die er bisher lief verborgen 
gehalten hatte, zum erſtenmal Ausdruck. | 

„Manchmal möchte ich mich ſelbſt haſſen, weil es 
mein Beruf iſt, Menſchen zu trennen! Weil ich davon 
lebe, daß jenes Heiligtum der Ehe, der Familie, zerſtört 
wird, weil es mir Geld einbringt, wenn zwei Menſchen, 
die einſt gelobten, alles miteinander zu tragen, nun der 
Meinung ſind, ſie könnten nicht mehr beiſammen bleiben! 

Ich habe ſo oft das Gefühl, als ſei Unrecht an die⸗ 
zm Geld! 

Es iſt vielleicht übertriebes Empfinden, denn ich 
bin ja nicht ſchuld, daß ſie ſich nicht mehr vertragen, oder 


— 
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bringt es mit ſich, daß ich verſuchen muß, meinen Schütz⸗ 
ling auf alle Fälle von der Gegenpartei zu trennen, daß 
ich dahin wirken und reden muß, damit dieſe Entfrem⸗ 
dung, dieſes Auseinanderleben zweier Menſchen, eine ge⸗ 
ſetzliche Trennung wird.“ 
Er ſchwieg kurze Zeit, dann fuhr er fort: „Früher. 

als ich noch jünger war, kam mir dies gar nicht ſo 87 5 
zum Bewußtſein. Aber dann, dann lernte ich Frau L 
genhan kennen. Sie war ſchon eine geſchiedene Frau, 
und ich bin nicht etwa ihr Rechtsvertreter geweſen, nein: 
aber das Aufwachſen des vaterloſen Knaben, das von 
Frau Langenhan ſo tapfer getragene, oft ſo harte Ringen 


um die Heimat, um die Lebensmöglichkeit, dies alles war 


mir wie ein Vorwurf, der meinem Amt, meinem Beruf 
galt. Hätte ſich damals ein Mann gefunden, der den 
beiden Gatten ordentlich ins Gewiſſen geredet haben 
würde, der ihnen klargemacht hätte, daß ſie um ihres 
Kindes willen zueinander gehörten und darum ſich inein⸗ 
ander ER ſchicken hätten, wieviel bittere Stunden wären 
Frar Langenhan, dem Kind, aber auch dem Gatten er⸗ 
ſpart geblieben! 

Und ſo wünſche ich mir manchmal, ich könnte meinen 
Beruf aufgeben, könnte irgendwo in de: Stille wirken 


und 'haffen, meinetwegen möchte ich ſo eine Art engli⸗ 


ſcher Friedensrichter ſein, mit etwas Landbeſitz dabei 
daß man ſich auch einmal ordentlich ausarbeiten könnte! 
Ich liebe Tiere; warum ſollte ich nicht meine Freude 
haben an der Pflege und Wartung von Kühen und 
Schweinen? 
Die Natur iſt mir ein immer wieder neues Wunder; 


alſo kann ſie mir erſt recht viel geben, wenn ich den Acker 


bebaue und das Wieſengras abſchneide. 
Und dann möchte ich allen, die ſich uneins find, ins 
Gewiſſen reden können, möchte ihnen zurufen: Das Le⸗ 


. 

Ja, das alles möchte ich, aber das iſt nur eine 1 
Wunſchtraum, und er wird ſich nie erfüllen!“ 7 

Er hatte zuletzt jo leiſe geſprochen, daß Marl 
Mühe hatte, ihn zu Uagſeehen, 

Eine tieſe Erſchüötterung harte, ſie gepackt, ſie began 
plötzlich zu ahnen, daß es im Leben des Menſchen gy 
ßere, ſchwerere und wichtigere Dinge gab als den Kuß 
mer um einen ungetreuen Menſchen, der einer tien 
Liebe gar nicht wert war! 

Sie begriff, daß das Leben etwas Gewelet ges n 
Großes war, aber auch ſtark und {chin mußte es Tera! 

Nur für kleinliche, verzagte, kraftloſe Menicon 0 
ebenſolche Dinge gab es leinen rechten Platz in | 
großen, ſchönen Leben! 

Ihre Augen heiten ein ſeliſames Leuchten, als | 
iegt Bergengruen die Hand hinſtreckte. 


„Ich danke Ihnen, Herr Dokter; ich habe in dig 
Viertelſtunde jezt mehr gelernt 5 in dem letzten hall 
Jahr! Und ich hoffe, daß ſich Ih: Wuntd; nech einn 
verwirklicht; ja, das wünſche ich Ihnen erzlich: 
Sein Blick haftete auf ihr, ſonderbar ſorichend 


„Dann iſt es an mir, Ihnen zu danken, denn 


ſind wahrſcheinlich der einz'ge Menſch, der mir dergg 


chen wünſcht! 
Leben ſtehe. ni 
Zimmer. 


Wortlos ergriffen von irgendeinem tiefen Gefu 
ſah ſie ihm nach, und obſchon er von ihr kein Schweig 
gefordert hatte über das, was ſie miteinander geſprochg 
wie auch, was er ihr von ſich und ſeinen Empfindung 
geſagt hatte, redete ſie doch zu niemandem, ſelbſt ni 
zu Marlott, davon. 


Sie müſſen wiſſen, daß ich ganz allein 
Ihr zunickend, verließ er langſam 


daß der eine Teil dem anderen untceu wird, oder was 


ben iſt ſo kurz, und die Schuld kann leicht zu ſchwer 
ſonſt alles Scheidungsgründe ſind. Aber mein Beruf 


Es wäre ihr wie ein Vertrauensbruch vorgeko mm 
werden! 


a Fortſetzung ſolgt 
2 0 STEREO ETEETETEER. 
ne Heute und folgende Tage! Unſer ausgezeichnetes Doppelprogramm! Heute und folgende dae! 


MIRAI die erzentriſche Dame die nütlehr Franlenſtein; 


11 Liſtopada 16 pi mit ROBERT YOUNG 25 mit dem unvergleichlich 
Beginn 4 Uhr KARI. OF 


ieee innen Außerdem 2 PAT- Mochenſchau 
Achtung! 


Vichtig für stadt 
und Land! 


Patent: Das beite, 
unzerbrechliche, fen⸗ 


deulſche Sozialift. Arbeitepartei iu, Bee Co 


Sonntag, den 9. Auguſt 


Parteifeit der DEAB 


im Garten des Herrn Scharf 


Napiorkowſki⸗ Straße Ur. 22 
Zur Ausgestaltung des Programms wird der Serntierte Sor des d. A. u. B.-Bereins 
„Foriſchriit“ beiteanen. ö 
Sternſchießen, Scheibenſchießen, Kinderumzug und allerlei Ueberraſchungen und Jam 
IV Für reichhaltiges Büfett bei mäßigen 
v Preifen iſt geſorgt 
Der FGehausihnk. 


erſichere, nichtfau⸗ 
lende, waſſerdichte 
Dachdeckmaterial 
„Chariot in effekty. 
Rot oder Stahlgrau, 


dedt 5 9 iuſer u. Bill n ſeuerſicher. 


Thermolitholz baut Holglonſtruktionen, wie Unterlagen, Stützen. 
Balken, Träger, Dachboden uſw. und ſichert gegen rener u. Fäulnis 


harjan Konservator“, 
Haus ſaſſaden aus Holz und Stein, ſowie Treppen unterzieht in meer dee 
und verſchiedene Farben vorhandene Matt⸗Emaille „Eharjanolit“ 
Dächer mit Teerpappe ſtreicht auf rot „Kautſchukwachs“ 
Für Gartenbau und Bienenzucht, empfiehlt die radilalſten Iſolierungs⸗ 


dre ae gegen Janas „REKORD“ Lodz, Piotrk. 104% 


Ferner: 


Spielen wird das „Stella“-Orcheſter. 
Eintritt 75 Groſchen. 
Bei ſchlechter Witterung wird das Feſt verſchoben 
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e . HR Kauft aus 1. Quelle Wringmaſchinen | 
Brunnenbau: | F Kinder⸗Wagen gebrtlasee 
| Metall-Beiten „DOBROPOL” 


me Bibliothek or 
Unterhaltung u d Wiffens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1. Jahrgang 1936 bereits erſchienen 
18 Bände jährlich 


Preis pro Band Mk. 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
mumunmmummmummnmummmmuummmmmum 


„Volkspreſſe Petritauer 109 


Unternehmen KARL. ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 288-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nouer Brunnen, Jlach⸗ und 

bohrungen, Noparaturen an Hand⸗ 

W ſom. endeten 
Itd Schnell Billig 


Getellsuier 78 Tel. 189.90 
ien Hoſe 


Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 


1 


Zwei Berfonen werden in 


Logis 


mit oder ohne Koſt anf 
günſtige Bedingungen auf⸗ 
genommen. Qubelffa 12 
Wohnung 27, 
NETTER TEUER 
3 Lampen u. Caüt- 
iprecher + l. 135.— 
4 Lampen „ 180.— 
Schöner Klang, ganz En⸗ 


ropa zu hören. Verkauf 
auch gun 155 zu 3 31 


purknütt 79. “im hofe 
DDE ERZETTER 


Theater- u. Kinoprogramm 
Sommer-Theater Begstele Das züge Mid, 


Sommer- Theater Stesuier Park. Heuta 90 
„Ehemann zseier Trauer.“ | 


| 
Casino: Fröhliche Tollheit und 4 
Boxkampf Schmeling — Louis J 
l. Wiener Nächte 
I. Der Liebesten: 
Europa: „Feodora“ und ' 
Boxkampi Schmeling — Louis 
Orand-Kino: Gekeimnlsse der Kriegsmarinl 
Mira: 1. Die exzentrische Dame | 
II. Die Rückkehr Frankensteins 
Paince. Diktato: 
Przedwicinie: Der Zauber der Jugend 
Rakleta Das Geheimnis d.schwarzen Zimmenl 


EITEITTTTTTTTITTTTTTTTTLT11711177777777777 


Deutfeher Kultur- und Bildungsverein 


„Joriſchritt“ 
Deteitauer Straße 109 


eee eee 


Gemiſchter Chor! 


Heute, Montag, den 3. Auguſt um 8 Uhr 
abends erweiterte 


Vorſtandsſitzung 


Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
wird erſucht. 


innen 


Corso: 
Auslieferung: 


Nalulatur 


(alte Zeitungen) 
30 Groihen für das Kilo 


verkauft die „Lobzer Bollsseitung“ 


Ill, 


....... 


Der Obmann 


— — .—wꝙe——— 
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